
Mühle zu Mauna (j. Käbschütztal, SN, D-01665) 

im Tal des Käbschützer Baches

16. Jahrhundert Die Maunaer Mühle ist das erste Mal erwähnt. Sie ist ständig als
(angebl. um 1500) Getreidemühle genutzt.

17. oder 18. Jh. Erwähnenswerter Mühlenbesitzer ist ein gewisser "Kleiner Unter", der allein 
wegen des Skatspiels nach Thüringen lief

- Für die Zwischenzeit liegen mir keine Angaben vor -

1808 Das Mühlengebäude ist ein Fachwerkhaus. Über der Haustür befindet sich 
noch heute ein Türschlußstein mit dem Buchstaben „K“ und der Jahreszahl 
„1808“. Er weist auf den früheren Erbauer u. Besitzer der Mühle Kettner hin.

1818 Als Besitzer der Mühle wird Wilhelm Gottlieb Obenaus genannt.
(Gerichtsbuch Meißen Nr. 790, Fol. 13b, alte Nr. 384: Schleinitzer ´
Gerichtshandelsbuch für Krögis, Görtitz und Mauna Tom XXIX
de ao 1839 - 1847)

29.04.1829 Meister Johann Joseph Seidel kauft die Mühle.
(GB Meißen Nr. 790, Fol. 13b )

17.10.1840 Johann Gottlieb Birke, Bäckermeister zu Döbeln, kauft das Mühlen- und 
Feldgrundstück No 12 des neueren Bed.Cat. mit allem Inventar und 
Zubehörungen an Gebäuden, Gärten usw. für 5000 Taler.
Bei Confirmation des Kaufvertrages vor Gericht in Schleinitz am 30.12.1840 
ist Birke als Bäckermeister in Meißen genannt.
Die Übergabe der Mühle erfolgte am 17. 01.1841.
Zur Mühle gehörten 2 Malgänge und 1 Ölmühle. Auf der Mühle lagen noch 
Hypotheken, die am 20.03.1844 zur Löschung beantragt wurden. 
(GB Meißen Nr. 790, Fol. 13b - 17 b u. 63 a )

01.04.1850 Bei der Taufe von Ernst Moritz Barth am 01.04.1850 in der Kirche St. Afra 
in Meißen, des 1. Sohnes von Johanna Wilhelmina Barth geb. Müller und 
Carl Friedrich Ernst Barth, wohnhaft in Stroischen, ist der Mutter ihr Bruder 
Carl Heinrich Müller als Pate und Mühlenbesitzer in Mauna genannt. Zu 
diesem Zeitpunkt war er 24 Jahre alt. 
(St. Afra Meißen, Taufbuch 1850 Nr.53)
(Carl Heinrich Müller, Sohn des Gutsbesitzers Johann Traugott Müller in 
Stroischen, * 10.08.1825 in Stroischen, oo 24.01.1853 in St. Afra Meißen mit 
Amalie Emilie Dolge, + 11.08.1893 in Leipzig-Lindenau.)

23.02.1852 Karl Gottlieb Küchler von Meißen kaufte das Grundstück von Carl Heinrich 
Müller für 4000 Taler lt. Kaufs vom 15.10.1851 und vom 04.01.1852 auch 
Registratur vom 18.02.1852.
Acta Grundbuchamt Meißen Nr. 233 Bl. 62 fg.

(c) Manfred Müller, 07.02.2009      Müllerdatei auf www.ahnenforschung-liebert.de                Seite 1 von 4

http://www.ahnenforschung-liebert.de/


Mühle zu Mauna (j. Käbschütztal, SN, D-01665) im Tal des Käbschützer Baches

27.07.1864 Friedrich Wilhelm Küchlers Kauf vom 18.05.1864 für 4300 Taler, 
Eigentümer seit 27.07.1864

15.11.1865 Gustav Adolf Kästners Kauf vom 24.08.1865 für 6100 Taler,
Eigentümer seit 15.11.1865

1870 bis 1956 Bäckerei wurde betrieben

13.05.1901 Ernst Hugo Kästner ist Eigentümer seit 13.05.1901

1909 Gastwirtschaft wurde eröffnet.

Mit der Eröffnung der Kleinbahnstrecke ("Rübenbahn")
Meißen - Lommatzsch wird die Maunaer Mühle Haltepunkt.
"Nahe bei Mauna befand sich an der Strecke die Maunaer Mühle. Oft hielten 
dort die Güterzüge von Meißen nach Lommatzsch auf der freien Strecke an 
und anschließend ging das gesamte Personal Kaffee trinken. Nach einer 
halben Stunde, wenn die Pause vorbei war, ging es dann mit Volldampf 
weiter nach Lommatzsch." (1)

15.09.1923 Brand, die Scheune wird vernichtet

03.11.1944 Gustav Adolph Kästners Erbkauf, Eigentümer seit 03.11.1944

1958 Der Gaststättenbetrieb wird eingestellt

1960 Einstellung des Getreidemahlbetriebes. Statt dessen nur noch 
Schrotmahlbetrieb

1971 Einstellung des Schrotmahlbetriebes, womit der Mühlenbetrieb endgültig 
stillgelegt wird (nach anderen Angaben 1970)

1972 Einstellung der Kleinbahnlinie

12.07.1981 Der Kreisdenkmalpfleger des Kreises Meißen, Herr Gerhard Steinecke 
schreibt mir neben verschiedenen oben eingearbeiteten Jahresangaben noch 
folgendes:
Technischer Zustand: Das Wasserrad wurde durch die LPG entfernt. Der 
Mühlgraben ist nur noch auf ein Stück erhalten, zumal 50 m vom Gebäude 
entfernt ein Teich angelegt worden ist; er führte früher durch die Küche. Das 
Zubehör ist verlorengegangen, erhalten sind lediglich noch 2 Walzenstühle,
1 Klotzstuhl und 1 Schrotgang. Neben dem Schankbetrieb war früher der 
Mühle auch eine Bäckerei angeschlossen. In der Kreisdenkmalliste ist das 
Alter der Mühle mit 1808 datiert.
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1995 Mein erster Besuch der Mühle Mauna. Herr Kästner, der heutige Eigentümer, 
zeigt mir die jetzt noch vorhandenen Mahlstühle. Sie wurden früher über eine 
Transmission angetrieben. Das Mühlrad wurde etwa 1960 nach Übernahme 
durch die LPG entfernt.
Herr Kästner zeigt mir auch die Räume, in denen seinerzeit das Mehl 
verbacken wurde, denn zu dem Mühlenbetrieb gehörte auch eine Bäckerei.
Heute betreibt die Schwiegertochter von Herrn Kästner, Frau Regina Kästner, 
auf dem Grundstück ein Kohlehandel-, Heizöl- und Speditions-Geschäft. 

September 1996 Ich besuche mit Günter Keil, ebenso wie ich Urenkel von Carl Heinrich 
Müller (Besitzer der Mühle von vor 1850 bis 1852), die Mühle und Herrn 
Kästner.

Lit.:
(1) Hempel, Lutz/Wagner,Wolfram: s Meißner Bimmelbahnel, 1976, S.3
(2) Elbtal und Lösshügelland bei Meissen, Band 32 der Reihe "Werte unserer Heimat", Akademie-
Verlag Berlin 1979, Seite 179:
"... an der Straße zum früheren Bahnhof Mauna. Neben diesem führt ein von Eschen und Weiden 
eingefaßter Graben zur Maunaer Mühle, die - im 16. Jahrhundert erstmals nachweibar - im Tal des 
Käbschützer Baches liegt. Dem 1970 stillgelegten Mahlbetrieb waren früher Bäckerei und 
Schankwirtschaft angeschlossen."
(3) Steinecke, Gerhard, Persönlicher Brief an Manfred Müller vom 12.07.1981
(4) Brief des Liegenschaftsdienstes des Rates des Bezirkes Dresden, Außenstelle Meißen an 
Manfred Müller vom 16.01.1981

Die Mühle zu Mauna bei meinem Besuch im September 1996
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mit dem oben genannten Türschlußstein

„K“ und der Jahreszahl „1808“

Die Mühle zu Mauna im Winter (von der anderen Seite aus gesehen)
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